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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es existieren 2.189 Treffer bei der Recherche
im DEPATISnet zum Begriff „Rasenmäher“ (Stand
02.06.2019). Der weite Bereich der Erfindungen und
praktischen Geräte reicht von einfachen, mechani-
schen Rasenmähern über kleinere oder größere, z.B.
Benzin- oder elektrisch angetriebenen Geräte, Auf-
sitzrasenmäher bis hin zu Mährobotern, die eigen-
ständig und vollautomatisch einen Bereich befahren
und mähen.

[0002] Insbesondere, aber nicht ausschließlich eig-
nen sich Mähroboter für die hier vorgestellte Erfin-
dung.

[0003] Mähroboter („voll- oder teilautonome Mähma-
schinen“) aktueller Generationen mähen Rasenflä-
chen selbständig. Sie werden für gewöhnlich in ihrem
Aktionsradius auf die gewünschte Rasenfläche durch
z.B. Programmierung oder Grenzmarkierungen be-
schränkt oder erkennen Flächen und Hindernisse ei-
genständig, indem sie eine interne Karte des Gelän-
des aufbauen und diese ab-, selbständig Hindernisse
umfahren und ihren Akku-Stand prüfen, um ggf. die
Tätigkeit für einen Ladevorgang in der Aufladestation
zu unterbrechen. Auch das Entleeren von Auffang-
beuteln führt ggf. zu Unterbrechung des Mähvorgan-
ges, um diesen nach der Entleerung oder einem ma-
nuellen Neustart automatisch oder manuell gestartet
fortzusetzen.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Die Funktion der Mähroboter, eine Rasenflä-
che gezielt und automatisch abzufahren und darauf
eine bestimmte Tätigkeit auszuführen, hier das Mä-
hen des Rasens, bietet sich auch für andere Funktio-
nen an, welche auf der Rasenfläche stattfinden sol-
len. Diese sind u.a. das Ausbringen von Grassamen,
Dünger oder Mittel gegen Moos oder anderen Aus-
bringungsmaterialien

[0005] Dabei sind sowohl Feststoffe, zumeist in
Form von Streugut wie Grassamen, als auch Flüssig-
keiten möglich.

[0006] Mit kleinen Mengen von z.B. Grassamen, die
während des Mähvorganges hinter der Mähfläche
des Gerätes ausgebracht werden, kann die Dich-
te und Regelmäßigkeit des Rasens erhöht werden.
Mit größeren Samenmengen kann statt des Mähens
des Rasens gezielt eine Rasenfläche aufgebaut wer-
den. Hier dürfte es erforderlich sein, insbesondere
bei Mährobotern die geringe Leistung und Reichwei-
te des Akkus zu berücksichtigen, also die Vorgän-
ge gegebenenfalls in mehreren Schritten durchzu-

führen, zwischen denen Ausbringungsmaterial oder,
bzw. und der Akku nachgeladen wird.

[0007] Über die elektronischen Steuerungsmöglich-
keiten ist es möglich, das Aussähen z.B. mit der
Schnittmenge des Grases über den Widerstand an
der Mähmechanik, die Füllmengenzunahme im Auf-
fangbehälter oder z.B. über optische Sensoren so zu
korrelieren, das an weniger dichten Stellen automa-
tisch ausgesät wird. Mehrere, programmierbare Aus-
bringungsstrategien sind denkbar.

[0008] Das Gerät kann als Ausbringungsstrategie
z.B. Wetterdaten nutzen, um den optimalen Zeit-
punkt für Sähen und Anwachsen zu nutzen, den op-
timalen, zeitlichen Abstand zwischen Sähen und Mä-
hen berücksichtigen oder gleichmäßig die Bodenflä-
che mit geringer Ausbringungsdichte sähen und die-
sen Vorgang mehrfach wiederholen, bis die Soll-Aus-
bringungsdichte erreicht ist, um ein über die Fläche
gleichmäßiges Rasenwachstum zu erzielen.

[0009] Über eine Schnittstelle am Gerät oder auch
z.B. über ein Programm auf einem Handy kann die
Selbstfahrfunktion eines Mähroboters so gesteuert
werden, dass es mit geeignetem, gefärbten Ausbrin-
gungsmaterial, wie Asche oder Kalk, Muster auf der
Bodenfläche erzeugt. Dies können Markierungen der
Ränder, Linien wie bei einem Fußballfeld oder belie-
bige andere Muster sein. Die verfügbaren, vorgege-
benen Muster können ähnlich wie früher Klingeltöne
zu einem geringen Preis zum Nachkaufen angeboten
werden.

[0010] Möglich wäre hier auch eine einfache Benut-
zerschnittstelle, über die eigene Muster definiert und
an das Gerät übertragen werden können. Mit Blu-
mensamen als Ausbringungsmaterial ließen sich die
Linien und Muster auch als Blumenlinien oder -flä-
chen wie einem Blumenbeet darstellen.

[0011] Selbstverständlich eignet sich die Erfindung
ebenso für alle anderen Geräte, die zum Rasenmä-
hen, Vertikulieren oder ähnlichen Aufgaben bestimmt
sind. Eine Voll- oder Teilautonomie wie bei den Mäh-
robotern ist für die Erfindung keine Voraussetzung,
wenn auch praktisch, da die notwendigen Fähigkei-
ten für das selbständige und unbeaufsichtigte Befah-
ren der Grasfläche bereits gegeben sind.

[0012] Zeichnung 1 zeigt exemplarisch einen mög-
lichen Aufbau eines Mähroboters mit einem aufge-
setzten Zuführungsbehälter und einer im Inneren des
Mähroboters angebrachten Ausbringmechanik.

[0013] Zeichnung 2 zeigt dies detailliert. Der bei-
spielhafte Mähroboter 1 besitzt eine Öffnung 2, unter
der sich eine Mechanik zum Ausbringen von Streu-
gut oder Flüssigkeiten befindet, die aus dem Zufüh-
rungsbehälter 3 das Streugut entgegennimmt. Diese



DE 10 2019 003 951 A1    2020.12.10

3/4

Mechanik zum Ausbringen kann z.B. ähnlich ausge-
legt sein, wie bei Streuwagen. Bei diesen fällt das
Streugut, wie z.B. Rasensamen, auf eine durch die
Räder angetriebene Walze, die das Streugut nach
unten und gegebenenfalls nach hinten verteilt. Das
Streugut wird dabei, zumeist durch eine variable Ver-
schlussöffnung, regelbar dosiert auf die Walze fallen
gelassen.

[0014] Der Zuführungsbehälter kann auch für Flüs-
sigkeiten genutzt werden und entweder offen oder als
geschlossener Behälter ausgeführt sein.

[0015] Der Zuführungsbehälter kann zudem fest in-
stalliert oder z.B. als kostenpflichtige Zusatzfunktion
und abnehmbares Bauteil ausgeführt werden.

[0016] Andere Realisierungen sind denkbar.

Patentansprüche

1.  Zusatzfunktion zu Rasenmähern, Mährobotern
oder autonom eine Bodenfläche abfahrenden Auto-
maten („Bodenbearbeitungsgeräte“) jeglicher Form
und Art, dadurch gekennzeichnet, dass es der
Zweck dieser Zusatzfunktion ist, flüssige oder Streu-
gut-förmige Stoffe („Ausbringungsmaterial“) wie Sa-
men, Dünger, Unkrautvernichter, etc. mit der ur-
sprünglichen Aufgabe, z.B. einem Mähvorgang, oder
statt der ursprünglichen Aufgabe mit dem gleichen
Gerät auf einer Bodenfläche auszubringen.

2.  Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zusatzfunktion bei Bodenbearbei-
tungsgeräten als eigenständiges Funktionselement
so aufgebaut ist, dass das Bodenbearbeitungsgerät
auch ohne die Zusatzfunktion für seine ursprüngliche
Aufgabe voll funktionsfähig ist (z.B. um Rasen zu mä-
hen) und die Erfindung als Zusatzbauteil ausgeführt
wird und einzeln oder nachträglich verkaufbar ist.

3.    Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Programmierung für ei-
ne gezielte Ausbringung des Ausbringungsmateri-
als nach externen Parametern wie z.B. Rasendichte,
Wetter bzw. Wettervorhersage sorgt, u.a. zum Aus-
gleich von Lücken im Rasen, dem optimalen Ausbrin-
gungszeitpunkt oder wegen beschränkter Reichwei-
ten des Rasenmähers oder Mähroboters in mehrfa-
chen Ausbringungsvorgängen („Ladevorgangsunter-
brechungen“).

4.    Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es eine Nachfüllstation mit grö-
ßeren Mengen des Ausbringungsmaterials gibt, an
dem insbesondere autonome Bodenbearbeitungsge-
räte das Ausbringungsmaterial voll- oder teilautoma-
tisiert nachfüllen können, um in mehreren Schritten
auch größere Bodenflächen bearbeiten zu können.

5.  Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nachfüllstation aus Anspruch 4
mit der Ladestation für den Akku so kombiniert wird,
dass beide Vorgänge in einem Schritt und somit ge-
meinsam durchgeführt werden können. Eine gleiche
Dauer beider Vorgänge ist hierfür nicht erforderlich.
Der schnellere Vorgang wartet gegebenenfalls auf
den langsameren.

6.  Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Ausbringungsmaterial ebenso an-
dere Materialien verwendet werden können, die nicht
z.B. einem Rasen an sich zu Gute kommen, sondern
z.B. durch Farbpigmente auch farbliche Markierun-
gen wie die auf Fußballfeldern automatisiert aufzu-
bringen ermöglichen.

7.  Erfindung gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass über eine Programmierung oder Aus-
wahl aus mehreren Möglichkeiten, z.B. am Mährobo-
ter selbst oder über eine Handy-App, ein Mähroboter
auch vorgegebene Wege nehmen kann, um mit u.a.
gefärbtem Ausbringungsmaterial vorgegebene oder
bestimmbare Muster auf einer Bodenfläche aufzu-
bringen. Dies kann z.B. genutzt werden, um Fußball-
felder in Original- oder auch verkleinerter Größe zu
markieren, Randmarkierungen oder andere Muster
aufzubringen.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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